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Amts ⸗ 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


— 


Nro. 32. 


Marienwerder, den 10. Auguſt 1881. 


Blatt 


+ 


1881. 


N 


Auf Ihren Bericht vom 12. Juni d. J. geneh⸗ 
mige Ich, daß der zur Deckung der Koſten für den 
Erwerb des innerhalb des Kreiſes Roſenberg belegenen, 
zum Bau der Marienburg⸗Mlawkgaer Eiſenbahn erforder⸗ 
lichen, unentgeltlich abzutretenden Grund und Bodens 
nicht verwendete Theil der durch Mein dem Kreiſe 
Roſenberg verliehenes Privilegium vom 23. Juni 1878 
genehmigten Anleihe von insgeſammt 35000 Thlr. oder 
105000 M. mit noch 52800 M. zu dem vom Kreiſe 
Roſenberg beſchloſſenen Bau einer Chauſſee von Rieſen⸗ 
burg im Kreiſe Roſenberg nach Germen im Kreiſe Ma⸗ 
rienwerder Verwendung finde. Die eingereichte Karte 
erfolgt anbei zurück. 

Bad Ems, den 17. Juni 1881. | 

gez. Wilhelm. 

Für den Miniſter für Handel und Gewerbe 

ggez. v. Bötticher. 
Maybach. Bitter. 
Der Miniſter des Innern. Im Allerhöchſten Auftrage 
v. Puttkamer. 
An den Miniſter für Handel und Gewerbe, 
den Miniſter der öffentlichen Arbeiten, den 
Finanz⸗Miniſter und den Miniſter des | 
Innern. 


Inhalt des Reichs- Geſetzblatts. | 


Das 18. Stück des Reichs⸗Geſetzblatts pro 1881 
enthält unter 

Nr. 1437: die Handelskonvention zwiſchen Deutfchland 

: und Rumänien. Vom 14. November 1877. 

Nr. 1438: die Bekauntmachung, betreffend die Verän⸗ 
derung der Uebergangsabgabenſätze für Bier, 
Branntwein und Malz in Wür temberg. Vom 
7. Juli 1881. 

1439: Geſetz, betreffend die Abänderung der Ge⸗ 
werbeordnung. Vom 18. Juli 1881. 

1440: Bekanntmachung, betreffend die Abäuderung 
der Vorſchriften über die Verwendung der Wechſel⸗ 
ſtempelmarken. Vom 16. Juli 1881. 

1441: Geſetz, betreffend die Beſtrafung von Zu⸗ 
widerhandlungen gegen die öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Zollgeſetze. Vom 17. Juli 1881. 

1442: Geſetz, betreffend die Bezeichnung des Raum⸗ 
gehaltes der Schankgefäße. Vom 20. Juli 1881. 

1443: Bekanntmachung, betreffend eine Abänderung 
des Verzeichniſſes der gewerblichen Anlagen, welche 


Ausgegeben in Marienwerder den 11. Auguſt 


Nr. 


Nr. 


einer beſonderen Genehmigung bedürfen. Vom 


26. Juli 1881. 


Verordnungen und Bekauntmachungen 
der Ceutral⸗Behörden. 


1 Bekanntmachung. 
Ermäßigter Tarif für Boltpadete nach Algerien, Corſika, 
Tunis und den Franzoöſiſchen Kolonien. 

Vom 1. Auguſt d. J. ab kommen für Poſt⸗ 
packete ohne Werthangabe bis zum Gewicht von 
3 Kilogramm uach Algerien, Corſika, Tunis und 
den Franzöſiſchen Kolonien (Senegambien, Guade⸗ 
loupe, Guyana, Martinique, Pondichéry, Réunion und 
Cochinchina) die Beſtimmungen der Pariſer Ueberein⸗ 
kunft vom 3. November 1880 und die daraus ſich er⸗ 
gebenden ermäßigten Portoſätze in Anwendung. Ueber 
die Beträge des Portos, welches vom Abſender im 
Voraus zu entrichten iſt, ſowie über die ſonſtigen Ber: 
ſendungsbedingungen ertheilen die Poſtanſtalten auf 
Verlangen Auskunft. g 

Berlin W., den 24. Juli 1881. 

Der Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtamts. 
Stephan. 


Bekanntmachung. 
Poſtkarten mit Antwort im Verkehr mit Liberia. 
Denjenigen Ländern des Weltpoſtvereins, nach 
welchen Poſtkarten mit Antwort abgeſandt werden 
können, iſt unnmehr auch die Republik Liberia bei⸗ 
getreten, Das Porto für derartige Poſtkarten beträgt 
20 Pfennig. 
Berlin W., den 29. Juli 1881. 
Der Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtamts. 
Stephan. 
Bekanntmachung. 
Poſtanweiſungs⸗Verkehr mit Auſtralien. 
Von jetzt ab können nunmehr auch nach den 
Britiſchen Kolonien Victoria, Weſt-Auſtralien, 
Ren-Seeland und Vandiemens land durch die Deut⸗ 
ſchen Poſtanſtalten Zahlungen bis zum Betrage von 
210 Mark im Wege der Poſtanweiſung vermittelt 
werden. Die Einzahlung erfolgt unter Anwendung des 
für den internationalen Verkehr vorgeſchriebenen Poſt⸗ 
anweiſungs⸗Formulars. Der einzuzahlende Betrag iſt 
auf demſelben in engliſcher Währung anzugeben; 
die Umrechnung in die Markwährung erfolgt durch die 
Einlieferungs⸗Poſtanſtalt. Die Gebühr beträgt 50 
1881. 


2) 


3) 
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Pfennig für je 20 Mark oder einen Theil von 20 Mark, tober d. J. zu Gr. Schliewitz, Kreis Tuchel, anſtehende 
als Minimum jedoch 1 Mark. Die Poſtanweiſung muß Jahrmarkt wird wegen des an dieſem Tage treffenden 
den Namen und mindeſtens den Anfangsbuchſtaben eines jüdiſchen Verſöhnungsfeſtes auf den 10. Oktober 
Vornamens bz. die Bezeichnung der Firma des Empfän⸗ d. J. verlegt, was hierdurch zur Kenntniß gebracht 
gers, ſowie die genaue Angabe des Wohnortes deſſelben wird. 


enthalten. In gleicher Weiſe iſt auf dem Abſchnitt Marienwerder, den 29. Juli 1881. 

der Poſtanweiſung der Abſender zu bezeichnen. Zu Der Regierungs⸗Präſident. 

weiteren ſchriftlichen Mittheilungen darf weder die Poſt⸗ 7) Bekanntmachung. 

anweiſung noch der Abſchnittt derſelben benutzt werden. Wegen eines Neubaues der Küddow⸗Brücke reſp. 


Von der erfolgten Einzahlung der Beträge ſind die Schleuſe bei der Tarnowker Mühle iſt die Küddow wäh⸗ 
Empfänger ſeitens der Abſender durch beſondere Benach⸗ rend der Zeit vom 8. Auguſt bis 1. October d. J. für 


richtigungsſchreiben in Kenntniß zu ſetzen. die Holzfloͤßerei bei der Tarnowker Mühle geſperrt. 
Es können ſomit von jetzt ab Poſtanweiſungen Marienwerder, den 3. Auguſt 1881. 

nach dem geſammten Britiſch-Auſtralien durch Der Regierungs⸗Präſident. 

die Deutſchen Poſtanſtalten vermittelt werden. 8) Der Poſtgehülfe Meißner und der Poſtſchreib⸗ 
Berlin W., den 31. Juli 1881. gehilfe Emil Nickel, beide aus Garnſee, haben in Ge⸗ 
Der Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtamts. meinſchaft mit dem Poſtboten Hirſch aus Rundewieſe 

Stephan. das am Abend des 6. Juli cr. im Jagen 141 des Be⸗ 

4) Bekauntmachung. laufs Dianenberg, Oberförſterei Jammi, entſtandene 
In Gemäßheit des § 20 des Ausführungsgeſetzes Waldfeuer unter angeſtrengter Thätigkeit gelöſcht. 

zur Civilproceßordunng vom 24. März 1879 (G.⸗S. Das anerkennenswerthe Verhalten der gedachten 


S. 281) und des § 6 der Verordnung vom 16. JuniſPerſonen bei Löſchung des Waldfeuers wird hiermit 
1819 (G.⸗S. S. 157) wird bekannt gemacht, daß der|belobigend zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
evangeliſchen Kirchengemeinde zu Baldenburg die Schuld⸗ Marienwerder, den 31. Juli 1881. 
verſchreibungen der konſolidirten 4% igen Staatsanleihe Königliche Regierung, 
Lit. B. Nr. 52870 über 2000 M. Lit. C. Nr. 25764 Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. 
und 67386 über je 1000 M. Lit. D. Nr. 673679) Der dem Hermann Windt zu Flatow Kreiſes 
über 500 M. und Lit. E. Nr. 128588 über 300 M. Flatow von uns unterm 21. Juni d. J. sub Nr. 1005 
aus der Wohnung des Kirchenälteſten Dahms daſelbſtſertheilte Gewerbeſchein zum Hanſirhandel mit Leinen, 
angeblich geſtohlen worden ſind. Baumwollen, Zwillich, Drillich, Schnittwaaren, Wachs⸗ 
Es werden diejenigen, welche ſich im Beſitze dieſer decken, Eiſen⸗ und Stahlwaaren, ſowie rohen Producten 
Urkunden befinden, hiermit aufgefordert, ſolches derſunter Benutzung eines zweiſpännigen Fuhrwerks iſt an: 
unterzeichneten Kontrole der Staatspapiere oder dem geblich verloren gegangen und wird hierdurch für un⸗ 
Gemeinde⸗Kirchenrath in Baldenburg anzuzeigen, widri⸗ gültig erklärt. 
genfalls das gerichtliche Aufgebotsverfahren behufs Marienwerder, den 30. Juli 1881. 
Kraftloserklärung der Urkunden beantragt werden wird. Königliche Regierung, 
Berlin, den 1. Auguſt 1881. Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 
Königliche Kontrolle der Staatspapiere. 10) a ehemaligen Prediger Friedrich Jantzon 
8 vos ich s- zu Forſthaus Bolumin, Kreis Kulm, iſt die Erlaubniß 
gest e ou 21 1 8 9 fing als Hauslehrer im dieſſeitigen Bezirke zu 
3) Durch Verfügung der unterzeichneten Lundespolizei⸗ ng Ist 
behörde vom heutigen Tage find die Nummern 77, Mae e eee 
55 nasche in Stuttgart erſcheinenden periodiſchen Abtheilung für Kirchen⸗ und S Hulwefen. 
Das Vaterland“ AE Bekanntmachung. N 
vom 5., 7. und 9. Juli d. J. und zugleich das fernere „edi e hai 1705 be Br e e 
Erſcheinen dieſer 9 Druckſchrift auf Grund der 155 1 ein jährli >“ Gehalt n 00 . 
88 11 und 12 des Geſetzes gegen die gemeingefährlichen| — 3 105 f IE e 
Beſtrebungen der Socialdemokratie vom 21. Oktober ian hende d 58 gc aten ns 
1878 "verholen worden legung des bisherigen Wohnortes des Kreisthierarztes von 
Ludwigsburg dent 2. Auguſt 1881 a Nen Pr. Stargardt ſchleunigſt anderweitig 
5 1 e She ez as beſetzt werden. 
Koͤniglich wüuͤrttembergiſche Regierung des Neckarkreiſes. Geeignete Bewerber um dieſe Stelle erſuche ich 
Für den Präſidenten 0 - 
1 Baumann ; ihre desfallſigen Meldungen unter Beifügung der Qua⸗ 
\ lifikations⸗Jeugniſſe ſowie eines kurzen Lebenslaufs 
eng, und ce der binnen 4 Wochen bei mir einzureichen. 
Provinzial⸗Behörden. Danzig, den 29. Juli 1881. 
6) Der nach dem diesjährigen Kalender auf den 3. DE Der Regierungs⸗Präſident. 


12) 
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Bekanntmachung, fügt, daß, ſoweit noch Wechſelſtempelmarken ohne einen 


betreffend die Abänderung der Vorſchriften über die Vordruck für die Eintragung des Tages der Verwendung 


Verwendung der Wechſelſtempelmarken, vom 16. Juliſzum Gebrauch gelangen, dieſe Eintragung auf einer 
1 


5 beliebigen Stelle der Marke erfolgen darf, und 
Der Bundesrath hat beſchloſſen: daß bis zum 31. Auguſt d. J. die Verwendung 


daß an die Stelle der in der Bekanntmachung vom der Wechſelſtempelmarken auch nach Maßgabe der Be⸗ 


11. Juli 1873 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 295) enthal⸗ſtimmungen in der Bekanntmachung vom 11. Juli 1873 


tenen Vorſchriften folgende Beſtimmungen zu treten zuläſſig iſt. 


haben: Berlin, den 16. Juli 1881. 
„In Bezug auf die Art der Verwendung der Der Reichskanzler. 
Reichsſtempelmarken zu Wechſeln und den dem In Vertretung: 
Wechſelſtempel unterworfenen Anweiſungen u. ſ. w. gez. Scholz. 


＋ 


($ 24 des Geſetzes vom 10. Juni 1869) find 
nachſtehende Vorſchriften zu beobachten: 
Die den d e darſtellenden 
Marken ſind auf der Rückſeite der Urkunde und % 0 
zwar, wenn die Rückſeite noch unbeſchrieben iſt, Danzig, den 3. A 2 kt 
unmittelbar an einem Rande derſelben, andern⸗ er Provinzal⸗Steuer⸗Direktor. 
falls unmittelbar unter dem letzten Vermerke 13) Bekauntmachung. 
(Indoſſament u. ſ. w.) auf einer mit Buchſtaben Im Bezirke des Königlichen Haupt⸗Steuer⸗Amtes 
oder Ziffern nicht beſchriebenen oder bedruckten Marienwerder ſind in Gemäßheit des § 7 des Geſetzes, 
Stelle aufzukleben. betreffend die Beſteuerung des Tabacks, vom 16. Juli 
Das erſte inländiſche Indoſſament, welches nach 1879 und des § 13 der zu demſelben erlaſſenen Dienſt⸗ 
der Kaſſirung der Stempelmarke auf die Rückſeite vorſchriften vom 29. Mai 1880 zur Entſcheidung über 
des Wechſels geſetzt wird, beziehungsweiſe der erſte die von Tabackspflanzern erhobenen Einſprüche gegen 
ſonſtige inländiſche Vermerk iſt unterhalb der die Feſtſetzung der bei der demnächſtigen amtlichen Ver⸗ 
Marke niederzuſchreiben, widrigenfalls die letztere wiegung von den Pflanzern zu vertretenden Tabacks⸗ 
dem Niederſchreiber dieſes Indoſſaments beziehungs⸗ Blätterzahl oder Gewichtsmenge drei Kommiſſionen nieder⸗ 
weile Vermerks und deſſen Nachmännern gegen⸗ageſetzt und die denſelben zugekheilten Bezirke für das 
über als nicht verwendet gilt. Es dürfen jedoch laufende Jahr wie folgt abgegrenzt worden: 
die Vermerke „ohne Proteſt“, „ohne Koſten“ neben Der erſte Bezirk umfaßt die Ortſchaften Rospitz, 
der Marke niedergeſchrieben werden. Kampangen, Groß⸗ und Klein⸗Paradies, Bialken, Bog⸗ 
Dem inländiſchen Inhaber, welcher aus Berſehenfguſch, Ellerwalde, Sedlinen, Alt⸗Mühlbach, Ruden, 
ſein Indoſſament auf den Wechſel geſetzt hat, Baggen, Budzin, Unterwalde, Weichſelburg, Kanitzken, 
bevor er die Marke aufgeklebt hatte, it geſtattet, Groß⸗Grabau, Klein⸗Grabau, Oberfeld und Schwanen⸗ 
vor der Weitergabe des Wechſels unter Durch⸗ land. 
ſtreichung dieſes Indoſſaments die Marke unter Der zweite Bezirk umfaßt die Ortſchaften Neu⸗ 
dem letzteren aufzukleben. Mühlbach, Treugenkohl, Rundewieſe, Schinkenberg, Keil⸗ 
In jeder einzelnen der aufgeklebten Marken muß hof, Ruſſenau, Stangendorf, Groß-Nebrau und Klein: 
das Datum der Verwendung der Marke auf dem Nebrau. 


Vorſtehende Bekanntmachung des Herrn Reichs⸗ 
kanzlers wird hierdurch zur Kenntniß des betheiligten 
Publikums gebracht. 


Wechſel, und zwar der Tag und das Jahr mit der dritte Bezirk umfaßt die Ortſchaften Groß⸗ 
arabiſchen Ziffern, der Monat mit Buchſtaben und Klein⸗Wolz. i 
mittelſt deutlicher Schriftzeichen, ohne jede Raſur, Zu ſachverſtändigen Mitgliedern der Reklamations⸗ 


Durchſtreichung oder Ueberſchrift, an der durch Kommiſſionen find von der Königlichen Regierung zu 
den Vordruck bezeichneten Stelle niedergeſchrieben Marienwerder 
werden. Allgemein übliche und verſtändliche für den erſten Bezirk: 


Abkürzungen der Monatsbezeichnung mit Buch⸗ der Mühlenbeſitzer und Amtsvorſteher Krüger zu 

ſtaben find zuläſſig (3. B. 7. Sept. 1881, 8. Ellerwalde und 

Octbr. 1882). der Amtsvorſteher Gutsbeſitzer Reſchke zu Bialken, 
Bei Ausſtellung des Wechſels auf einem geſtem⸗ ſowie als Erſatzmitglied der Hofbeſitzer und 

pelten Blanket kann der an dem vollen geſetzlichen Amtsvorſteher⸗ Stellvertreter Carl Wehr⸗ 

Betrage der Steuer etwa noch fehlende Theil durch meiſter zu Ellerwalde; 

vorſchriftsmäßig zu verwendende Stempelmarken für den zweiten Bezirk: 

ergänzt werden. der Hofbeſitzer und Amtsvorſteher Carl Mentz 
Stempelmarken, welche nicht in der vorgeſchriebenen zu Schinkenberg und 
Weiſe verwendet worden ſind, werden als nicht ver⸗ der Hofbeſitzer und Gemeinde⸗Vorſteher Moſſau 
wendet angeſehen (§ 14 des Geſetzes).“ zu Rundewieſe, 


Dieſem Beſchluß iſt jedoch die Maßgabe hinzuge⸗ ſowie als Erſatzmitglied der Hofbeſitzer und 
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Amtsvorſteher⸗Stellvertreter Moldenhauer b. auf der vom 27. Auguſt bis 13. September d. J. 


zu Schinkenberg; in Inſterburg ſtattfindeuden Gewerbe⸗Ausſtellung 

für den dritten Bezirk: ausgeſtellt werden und unverkauft bleiben, wird bei der 
der Ortsoorſteher und Beſitzer Adolf Wolf zu Ausſtellung ad a. auf ſämmtlichen Strecken des dies⸗ 
Groß⸗Wolz und ſeitigen Bezirks und bei der Ausſtellung ad b. auf den 

der Ortsgeſchworene und Beſitzer Carl Kühl zu Strecken unſerer Betriebs⸗Aemter Königsberg i. Pr. und 
Groß⸗Wolz Thorn eine Transportbegünſtigung in der Art gewährt, 

ſowie als Erſatzmitglied der Beſitzer Carlſdaß für den Hintransport die volle tarifmäßige Fracht 
Bloch zu Groß⸗Wolz berechnet wird, der Rücktransport auf derſelben Route 

ernannt und in dieſer Eigenſchaft vereidigt worden. au den Ausſteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch 
Solches wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß [Vorlage des Originalfrachtbriefes reſp. Duplikat⸗Trans⸗ 
gebracht. portſcheins für die Hintour ſowie durch eine Beſchei⸗ 
Danzig, den 4. Auguſt 1881. nigung des Ausſtellungs-Komites nachgewieſen wird, 

Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. daß die Gegenſtände und Thiere ausgeſtellt geweſen und 


14) Vom 15. Auguſt er. ab wird neben den der inter⸗ unverkauft geblieben find und wenn der Rücktransport 
nationalen Schlafwagen Geſellſchaft gehörigen Schlaf-Jad a. innerhalb 8 Tagen, ad b. innerhalb 14 Tagen 
wagen (wagon-lit.) PN den eigenen mit „Schlaf:jnab Schluß der Ausſtellung ſtattfindet. 
wagen“ und „K. 0.“ bezeichneten auf der Route nach Bromberg, den 3. Auguſt 1381. 
Warſchau laufenden W Lagen, in die Nacht⸗Courierzüge Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
Nr. 3 und 4 auf der Strecke Berlin-Eydtkuhnenſ 16) Bekanntmachung. 
je 1 Wagen 1. TE mit Am 10. Auguſt werden in Alt⸗Kirſchau und 
Schlafplätzen“ Neu⸗Paleſchken, Kreis Berent, und in Gr. Mausdorf, 

verſehen eingeteilt” werden, welche zur Unterſcheidung die Kreis Elbing, mit den Ortspoſtanſtalten vereinigte Fern⸗ 
Bezeichnung „Berlin-Bromberg⸗Eydtkuhnen“ „Schlaf⸗ ſprechanſtalten mit beſchränktem Tagesdienſt eröffnet. 
plätze“ und „K. .“ tragen. Danzig, den 3. Auguſt 1881. 

Die Benutzung dieſer Wagen ſteht ausſchließlich Der Kaiſerliche Ober-Poſtdirektor. 
ſolchen in J. Kl. reiſenden Perſonen zu, welche außer 
einem gewöhnlichen für die betreffende Fahrt und Strecke 17) Ausweiſung von Ausländern aus dem 
giltigen Eiſenbahnbillet I. Kl. noch mit einem beſonderen Reichsgebiet. 


Zuſatzbillet verſehen ſind. Dieſelben unterliegen im 4. Auf Grund des 8 8 \ 
Uebrigen der Billetkontrole ebenſo wie die Inſaſſen der Auf Grund des 8 39 des Strafgeſebbuchs: 
ſonſtigen Perſonenwagen. 1. Schul Felſenſtein, Schneider, 22 Jahre alt, 
Für die Benutzung eines Schlafplatzes wird ein aus Pilica, Rüſſiſch-Polen, wegen wiederholten 
Zuſchlag von 2,0 M. ohne Unterſchied der Tour zum einfachen Diebſtahls nach mehrmaliger Verurtheilung 
Eiſenbahn⸗Fahrbillet J. Kl. erhoben. wegen Denen (2 Jahre Zuchthaus laut Er⸗ 
Die Schlafplatzbillets werden auf den Bahnhöfen kenntniß vom 2. Juli 1879), von der Königlich 
Berlin und Eydtkuhnen am Schalter der Billet⸗Expedi⸗ preußiſchen Regierung zu Poſen, vom 9. Juli 
tionen, unterwegs von den die Schlafplatzwagen bedie“ d. Js. 
nenden, an der Dienſtuniform und an der Aufſchriftf 2. Chaim Laiſer Malowanczyk (Malowanczeh), 
„Schlafplatzwagen“ an der Dienſtmütze kenntlichen Galanteriearbeiter, 24 Jahre alt, aus Warſchau, 
Schlafplatzwagen⸗Schaffuer verkauft. wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle (1¼ 
Vorausbeſtellungen auf Schlafplätze können für Jahre Zuchthaus laut Erkenntniß vom 14. Jannar 
die Tour Berlin- Eydtkuhnen im Büreau der Schlaf: 1880), von der Königlich preußiſ chen Regierung 
wagengeſellſchaft zu Berlin, für die umgekehrte Richtung zu Poſen, vom 9. Juli d. J. 
in Eydtkuhnen bei der dortigen Billet-Expedition bewirkt} 3. Franz, genannt Auguſt Bourſon, Erdarbeiter, 
werden. geboren am 5. September 1851 zu Deutſch⸗ Oth, 
Reklamationen und Beſchwerden bezüglich des Kreis Diedenhofen, Lothringen, zufolge Option 
Schlafplatzwagen Betriebes find an das Königliche franzöſiſcher Staatsangehöriger wegen einfachen 
Eiſenbahn⸗ Betriebs Amt zu Berlin, Oſtbahnhof, zu und ſchweren Diebſtahls im wiederholten Rückfalle 
richten. (4 Jahre Zuchthaus laut Erkenntniß vom 24. 
Bromberg, den 25. Juli 1881. Juli 1877), vom Kaiſerlichen Je Präſidenten 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. zu Colmar, vom 16. Juni d. 
15) Bekauntmachung. b. Auf Grund des § 362 des Stegfasiebhuds: 
Für diejenigen Gegenſtände und Thiere, welche 4. Karl Saſſelberg, Schriftſetzer, geboren am 17. 
a. auf der am 31. Auguſt d. J. in Graudenz ſtatt⸗ Januar 1843 zu Laibach, Kronland Krain, Oeſter⸗ 
findenden Ausſtellung landwirthſchaftlicher Pro⸗ reich, wegen Bettelns im wiederholten Rückfalle, 


ducte und Maſchinen, ſowie von Pferden und vom moni ul f Polizei⸗Präſidenten zu 
Rindvieh, Berlin, vom 1. Juli d. J. 
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5. Johann Neuhäuſer, Webergeſelle, geboren am Dem Bueau⸗Aſſiſtenten bei der Provinzial⸗Steuer⸗ 
26. Februar 1851 zu Rumburg, Böhmen, wegen Tirektion Büchele in Danzig iſt die Stelle eines 
Bettelns im wiederholten Rückfalle, vom Königlich Hauptamts⸗Aſſiſtenten ebendaſelbſt übertragen und ſeine 
preußiſchen Regierungs⸗Präfidenten zu Frankfurt a O., Stelle dem Hauptamts⸗Aſſiſtenten Philipp aus Thorn 
vom 9. Mai d. J. verliehen worden. 

„Abraham Marczak, Schneidergeſelle, 18 Jahre Der Ober⸗Telegraphen⸗Aſſiſtent Hein it von 
alt, aus Bielsk, Ruſſiſch⸗Polen, wegen Landſtreichens Raſtenburg nich Thorn verſetzt und der Poſt⸗Aſſiſtent 
und Betrugs, von der Königlich preußiſchen Re⸗ Buchholtz in Thorn Bahnhof zum Poſtverwalter er⸗ 
gierung zu Poſen, vom 15. Juli d. J. nannt worden. 

„Die Arbeiter: a. Ferdinand Becker, 38 Jahre Der Hauptamts⸗Aſſiſtent v. Mirbach iſt in gleicher 
alt, b. Franz Becker, 47 Jahre alt, beide aus Dienſteigenſchaft von Danzig nach Dt. Krone verſetzt. 
Tetſchkadorf, Bezirk Neuſtadt an der Mettau, Boh⸗ Im Kreiſe Flatow iſt der Lehrer Feske zu Ro⸗ 
men, wegen Bettelns im wiederholten Rückfalle, galin zum ſtellvertretenden Standesbeamten für den 
von dem Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſi⸗ Standesamtsbezirk Jaſtrzembke ernannt. 
denten zu Breslau, vom 8. bezw. 13. Juli d. J. 

8. Stephani Tichy, Drahtbinder, 26 Jahre alt, 

wohnhaft zu Radola, Ungarn, wegen Landſtreichens 

und Bettelns, von dem Königlich preußiſchen Re⸗ 

gierungs⸗Präſidenten zu Merſeburg, vom 15. Juli 
O 


S 
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19) Erledigte Schulitellen. 


Die Schullehrerſtelle zu Karlshorſt wird zum 
1. Oktober d. J. erledigt. Lehrer evangeliſcher Kon⸗ 
feſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben 
ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Ritter⸗ 
gutsbeſitzer v. Holtzendorff zu Siemkau bei Terespol 
zu melden. 

Die 2. Schullehrerſtelle zu Kramsk wird" zum 
1. October d. J. erledigt. Lehrer evangeliſcher Kon⸗ 
ſeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben 
ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem König: 
lichen Kreisſchulinſpector Herrn Treichel zu Schlochau 
zu melden. 

Die 2. Lehrerſtelle zu Tarnorke iſt mit einem 
Lehrer evangeliſcher Konfeſſion zu beſetzen und haben 
Bewerber um dieſelbe ſich unter Einreichung der Zeug⸗ 
niſſe bei dem Prinzlichen Rentamt in Flatow zu melden. 

Die zweite Schulſtelle zu Glumen Kreiſes 
Flatow iſt erledigt. Lehrer evangelischer Konfeſſion, 
welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, 
unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Prinzlichen 
Rentamt in Flatow zu melden. 

Die Stelle eines Rektors an der Stadtſchule zu 
Kulm iſt erledigt. Geprüfte Rektoren katholiſcher 
Konfeſſion, welche ſich um die gedachte Stelle bewerben 
wollen, haben ihr Geſuch dieſerhalb an den Magiſtrat 
in Kulm zu or ac 
ne 85 5 SE Die Schullehrerſtelle zu Georgensdorf wird zum 
4b Er hierſelbſt iR a fand n seht. 1. Auguſt er. 1. Oktober d. J. erledigt. Lehrer, welche ſich um die⸗ 

mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 

Die Lokalaufſicht über die katholiſche Schule zu ihrer Zeug niſſe, bei dem Schulvorſtande Georgensdorf, 
Rinkowken wird vom 15. d. Mts. ab wieder von dem z. H. des Lokalſchulinſpektors Herrn Pfarrers Hoburg 
Rittergutsbeſitzer von Auerswald zu Rinkowken über⸗ in Looſendorf bei Marienburg zu melden. 
nommen werden, und es hört ſomit deſſen Vertretung Die 2. Schullehrerſtelle zu Kazanitz wird zum 
durch den Kreisſchulinſpektor Karaſſek hierſelbſt vom 15. Auguſt cr. erledigt. Lehrer katholiſcher Konfeſſion, 
15. d. M. auf. welche 33 um dieſelbe in wollen, nne 

. 5 . „ unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen 
zu J . 1 er 5 905 hen Kreisſchulinſpektor Streihel zu Neumark zu melden. 
ernannt E Sr Die 1. Schullehrerſtelle zu Gr. Brudzaw wird 

; zum 1. Oktober cr. erledigt. Lehrer evangeliſcher Kon⸗ 
Der Militär - Anwärter Bruski it als Voll⸗feſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben 
ziehungsbeamter in Baldenburg angeſtellt worden. ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Königl. e 


S 


ER 

„Karl Mayer, Seiler, 26 Jahre alt, aus Reichers⸗ 

berg, Bezirk Linz, Oeſterreich, wegen Landſtreichens 

und Bettelns, vom Großherzoglich badiſchen Landes⸗ 

kommiſſär zu Mannheim, vom 11. Juli d. J. 

10. Adolf Knobelich, Bäcker, geboren am 22. Sep⸗ 
tember 1848, aus Kratzau, Böhmen, wegen Bet⸗ 
telns im wiederholten Rückfalle, von dem Landes⸗ 
Direktor der Fürſtenthümer Waldeck und Pyrmont, 
vom 24. Juni d. J. 

11. Franz Planck, Buchdrucker, geboren am 16. Au⸗ 
guſt 1842 zu Wieden bei Wien, ortsangehörig zu 
Säuſenſtein, Nieder⸗Oeſterreich, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten 
zu Colmar, vom 7. Mai d. J. 

12. Wendelin Hauckowitz, Buchbinder, 43 Jahre alt, 

geboren und ortsangehörig zu Fünfkirchen, Ungarn, 

wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Kaiſer⸗ 

lichen Bezirks⸗Präſidenten zu Straßburg, vom 10. 

Jul WER: 


18) Perſonal⸗Chronik. 


Der Regierungs⸗ Sekretär Rechnungsrath Mar⸗ 
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Kreisſchulinſpektor Herrn Bajohr zu Strasburg zu liſcher Konfeſſion, welche fich um dieſelbe bewerben 
melden. wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, 

Die 2. evangeliſche Schullehrerſtelle zu Oſche bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor Dr. Cyranka 
wird zum 1. September er. erledigt. Lehrer evange⸗ zu Schwetz zu melden. 


20) Ausweiſung von Ausländern aus dem und Bettelns, von der Königlich preußiſchen Re⸗ 
eichsgebiete. h gierung zu 1 vom N Juli 955 ' 
a m z en N a. Karl Heinrich Hardmeyer, Klempner, b. Johann 
1a. Karl 1 9 Tiſchlergeſelle, b. Johann Ptat⸗ Gier, beide 910 Jahre alt, zu a. aus 
ſcheck, Weber, Wc Eu sa, 1 05 Hermanitz, Mönchaltdorf, Kanton Zürich, Schweiz, zu b. aus 
eee 1 Jahre, aus Lobei, Bezirk dien. Berneck, Kanton St. Gallen (daſ.), wegen Land⸗ 
ſtadt an der Mettau (daſ.), wegen Landſtreichens ſtrei chens a ae bon 
und Bettelns, vom Königlich preuß. Negierungs- der Königlich preußiſchen Landdroſtei zu Stade 
Präſidenten zu Breslau vom 25. Juli d. J. e Dr 0 
Bean 14909. Schuhmachergeſelle, geboren am 8. Karl Hauslik, Kellner, 20 Jahre alt, aus Coco: 
5 . 1853 und ortsangehörig zu 1 Bezirk rov, Bezirk Klattau, Böhmen, wegen Landſtreichens 
Eger, Böhmen, wegen Landſtreichens und Betteln und Betruges, vom Stadtmagiſtrat Paſſan in 
vont. Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten Bayern 201 18 5 5 d. J 
a 0 3 ihn 2 [a en 64 “7 5 7 2 « 1 
au Oppeln, En 9. (ausgeführt 15.) Juli d. J. „Karl Klein, Mitllergefelle, geboren am 18. März 
3, Marie Sedlaczeck (auch Sedlacek), unverehe⸗ 1857 zu Lüboſchitz, Böhmen, ortsangehörig zu 
i eee November 1850 zu Joſeph⸗ Münitz, Bezirk Saaz (daſ.), wegen Landſtreichens 
ſtadt, Böhmen, ortsangehörig zu Nemcic, wegen und Bettelns, vom Königlich bayeriſchen Bezirks⸗ 
Uebertretung ſittenpolizeilicher Vorſchriften, von dem er Münchberg pom 20, Juni d. J 


Königlich preußiſchen Regierungs- Präſidenten zu = 8 5 5 & 2 
Magdeburg, vom 19. Juli d. J. 10. Joſef Brechten, Uhrmacher, 22 Jahre alt, ge⸗ 


„Johann Strübi, Schornſteinfeger, geboren am 7 u Bor Lan 1 ne 
23. Februar 1852 zu Flawyl, Kanton St. Gallen, ſtreichens, Bettelus und Angabe eines falſchen 
Schweiz, ortsangehörig zu Ober ⸗Uzwyl (daf.), wegen Namens, vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt 
Landſtreichens, Bettelns und Hausfriedensbruchs, 855 93 N 27 Juni d. J 
von dem Königlich preußischen e 11. Cliſabeth Weidinger, Dienſtmagd, 19 Jahre alt, 
Be Wee EN A 3 März aus Braunau, Ober⸗Oeſterreich, wegen Land⸗ 

„1850 und wohnhaft 10 Mach 115 2 1 5 10 a ſtreichens, Bettelns, gewerbsmäßiger Unzucht und 
A und wohnhaft zu Mſcheno, Vohmen, wegen AUebertretung der Flurordnung, vom Stadtmagiſtrat 

andſtreichens, von dem Königlich preußiſchen Ae. Straubing in Bayern, vom 8. Juli d. J 

We Nr a zu Merſeburg, vom 23. Juli 12. Wilhelm Hempel, Wagner, 255 Jahre alt, aus 

5 N ech ae * A 

e Wh Ka 20 Sa eee n n een de ak 

ende aer enen ne kommiſſär zu Mannheim vom 25. Juli d. J 

ſchitz, Vezirk Gablonz (daſ.), wegen Landſtreichens 7 5 1. 
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(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Rro. 32 und eine Extra⸗Beilage, enthaltend Bekanntmachung betreffs 
Abänderungen und Ergänzungen des Betriebs⸗Reglements für die Eiſenbahnen Deutſchlands.) 
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